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Gruppe Hannoversche Linke
( Antrag Nr. 2714/2009 )

Eingereicht am 30.11.2009 um 13:36 Uhr.

Ratsversammlung

Antrag der Gruppe Hannoversche Linke. zur Anpassung  des Fernwärmepreises an günstige 
Gasanbieter

Antrag
die Ratsversammlung möge beschließen:

Der Stimmführer der Landeshauptstadt Hannover in der Gesellschafterversammlung der 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft Hannover mbH ( VVG mbH ) wird angewiesen, auf 
einen Gesellschafterbeschluss hinzuwirken, der die Stadtwerke Hannover AG anweist, 
zukünftig die Preisgestaltung für Fernwärme an dem günstigsten Gasanbieter auszurichten.

Begründung:

Auf dem liberalisierten Gasmarkt gibt es zahlreiche Anbieter mit preiswerten Angeboten. Die 
Anpassung der Fernwärmekosten an den günstigsten Gasanbieter scheint deshalb geboten, 
weil die Abnehmer der Fernwärme keine Möglichkeit des eigenständigen Wechsels haben. 
Der Preis für 12000 kWs/Jahr im vergleich bei www.gaskosten-tabelle.de ist beim billigsten 
Anbieter mehr als 200 Euro günstiger als bei enercity.
Da die Entscheidung, ob Fernwärme oder Gas gewählt wird, eine reine 
Vermieterentscheidung ist, sollte der Mieter nicht unter dieser Entscheidung leiden müssen.

Luk List, Ratsherr
Gruppenvorsitzender  
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